ralauer Jeitung. 


Samſtag den 11. November 1865. 


— —ͤ— 
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Zi 3 — Apminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


; 2 ; f 5 ich Pi Czas“, einfach um ſei⸗ ſprechendſte Beweis der Geſinnungen im ganzen Land 
hat der Bund immer die Macht, ſie zu controliren. Handelt es ſich hier, fragt der „Czas“, ei⸗ noͤſte z 
. 1 3 en 0 ie Reauli lrechtsſne itz im Landtage oder um eine Demonſtrationſſind die jüngſt vollzogenen Wahlen. 
Amtlicher Theil. * — — dan de d e ar i Gen 57 — Regierung genehmen und von Entgegen der Nachricht des „Stowo“, daß der 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ ben werden alle es zu beſchränken, wird von repu⸗ ihr bevorzugten Perſönlichkeit? Der „Czas“ entſcheidet Artikel des „Haslo“ über die ſlaviſche Politik aus 
ſchließung vom 3. November d. J. dem Fregatten Moriz Bit ſſcher Seite begegnete Mm fordert einfach eine ſich für die erſte Auffaſſung, für die er ſchon früher der Feder des Schriftſtellers Herrn Kras zewski 
— —— Hegg dr dle g d J bam, 2 der Bundesverfassung, die, einmal vor⸗ plaidirt. Im Fall einer Manifeſtation hatte die Wahlſſtamme, findet ſich „Hasko“ bemüſſigt, „kategoriſch⸗ 
n allergnädign zu ertheilen gernht. genommen, gewiß niemals im Sinne einer Freiheits- einſtimmig, allſeitig ſein müſſen, als Manifeſtation zu erklären, daß Herr Kraszewski politiſche Artikel 

Se. t. k. Apoſtolſſche Majeftät haben mit allerhachner Ente ſchränkung revocirt oder umgeändert werden würde. ſollte fie auch nicht in Wien angeſeben werden, dennſfür dieſes Blatt nie geſchrieben und nicht ſchreibt. 
ſcließung vom 2. November d. J. dem Eugen Grafen me un — 8 würde für ein ſolches Amendement nicht überall ſei dieſe Candidatur geſtellt worden und Der neueſte der bemerkenswerthen Artikel der 
be v. Maurer, Dr. — re mie die SRatifcation durch drei Viertel aller Staaten wo dies nicht geſchehen, weil ſeine Wahl ohnehin ge-, Gaz. Lwowska“, bekanntlich aus der Feder eines ge⸗ 
Velten ener Weine für voifewirihfpattihen Ferächnlt qu ichwerlich zu erlangen ſein. In Rückſicht darauf wirdſſichert erſchien, habe man praktiſch und politiſch ver wiegten Nationalskonomen, behandelt die Frage der 
heilen und die Statuten desſelben allergnädigſt zu bewilligen von Manchem begehrt, daß der Bund kraft des Rech⸗ fahren. So weit mag alles gut ſein, aber der „Czas“ Aufhebung der Wuchergeſetze und kommt in Anſehung 
gerubt. ſes der Eroberung den Südſtaaten die Zulaſſung derſ begibt ſich zugleich und vor der Concluſion in das des capitalienarmen Galiziens zu dem Reſultat, daß 
9 um Wahlrecht dietire.) große Fahrwaſſer der politiſchen Combination, auffhier die einfache Aufhebung derſelben nicht ſo viel 
+4 Die Art und Weile wie der Bund indireetſdem er ſich jo gern bewegt. Soweit er die Stim- hilft als vielmehr die Erleichterungen, die zur Grüne 
dahin wirken kann, daß die Einzelstaaten eine mög mungen kenne, welche alle Miniſter und bisherigen dung von Auleih ⸗ Inſtituten aufmuntern, wie dies 
lichtt breite Repräſentationsbaſis einführen, müſſe dar⸗Regime's in Oeſterreich überlebt und wahrſcheinlich durch Erlaß der h. Regierung vom 28. October 1865 
u. ſtehen, daß der Bund die Zahl der Wahlberech⸗ auch das jetzige überdauern werden, werde er ohneſgeſchehen, da dieſe Inſtitute mit der Zeit die beſte 
8 ia akt der Bevölkerungszahl, zur Bafis der Erſtaunen Hinderniſſe ſich aufthürmen ſehen, die, durch Arznei gegen den Wucher ſein können. 
Vertrezung im Bunde machte. Dadurch würde es zumſjene Vertrauensvota geſchaffen, gerade im Gegentheil Von der ruſſiſchen Gränze geht der „Gen. Corr.“ 
Intereſſe Jedes Staates gemacht werden, den Negern[ Grafen Gokuchowski den Weg zur Vermittlung zwiſchenſeine Mittheilung zu, welche die „Moskauer 3.“ des 
das Wahlrecht zu geben. (Dieſe Idee iſt gut, hatſder Regierungsſpitze des Staates und Galizien ver⸗Panſlavismus zeiht, weil fie den Beſtrebuugen des 
1 ublikaniſcher Seite viele Vertreter, erfordertſſchließen trotz der Ueberzeugung ſogar daß der frühereſezechiſchen Schriftſtellers Jezbera und des Südſlaven 
4 ern Verwirklichung ebenfalls eine Amendi⸗ Statthalter und Staatsminiſter frei fein ſollte von Majar bei ſämmtlichen Staven eine Schriftſprache 
nie: 55 f Bundesverfaſſung durch drei Viertel derſallen Verdächtigungen, als ob das Wohl des Monar⸗ einzuführen, die wärmſte Anerkennung zollt. Hat es 
8 — chen und der Monarchie nicht ſein oberſtes Ziel ſei.ſetwa keine tiefere Bedeutung, wird in dem Artikel 
ir 6 Das Wahlrecht als Sache der Einzelſtaaten be- Wenn wir dieſe Orakelſprüche in verſtändliches Deutſchſder „G. C.“ gefragt, wenn die Nüglihfeit gemein⸗ 
trachtend, kann ich als Bundespräſident meine An. übertragen, fo ſcheint der „Czas“ anzunehmen, daßlſamer ſlaviſcher Schriftzeichen, namentlich den kleine— 
* 175 über nicht fo zur Geltung bringen, wie ichſder Landtags» Abgeordnete und Statthalter» Gandidatiren Slavenſtämmen gegenüber, damit motivirt wird, 
et wenn ich 8 engeren Vaterlande durch Annahme der Wahl ſich zu einem modus vi- daß ihrer Literatur und Journaliſtik ein immenſes 
8 2 ee politiſch zu wirken hätte; dann würde ichſvendi, zu einem nationalen Programm verpflichtet Feld eröffnet würde, während fie jetzt ein kümmerli⸗ 
dafür ſiüumen daß den Negern allmählig das Wahl' [habe, deſſen Sätze ihm feine Stellung als Statthalterſches Daſein friften? Die „M. 3.“ klagt die Polen 
2 Bun 2 nämlich erſtens denjenigen, dieſerſchweren müßten. Dieſe Erklärung, daß mit dem an, daß ſie auch hier die Störenfriede ſeien. Alle 
— — Bund ekämpft haben, ſodann denen welche Factum der Annahme eines Mandates zugleich diefübrigen Stämme ſeien für die „Slavenverbrüderung.“ 
En 5 ſchreiben können; endlich etwa denen, die Verpflichtung oder die Erwartung einer oppofitionel- — 
Se den Beſitz eines Vermögens von 200 oder 250 flen Haltung verbunden, wirft ein eigenthümliches Licht 
i Dollars beweiſen, daß ſie ſich durch ihre eigeneſauf die vom „Czas“ befürworteten 5 Die Erklärung des preußiſchen Cabinets auf die 
Anſpruch auf Autonomie wie je. (Dieſe Auffaſſung Arbeit ernähren. — Aber allen Negern jetzt augen⸗ wird einen beherzigenswerthen Fingerzeig Aout 10 öſterreichiſchen Vorſchläge bezüglich der weiteren Be- 
war mindeſtens während der erſten zwei Jahre desſblicklich das Wahlrecht geben, hieße einfach einen gräßeltern geben. Die von der „Debatte el. 10 A "handlung der Frankfurter Angelegenheit wird 
rieges auch die der Republikaner. Die Theorie war, ſich Racenkrieg heraufbeſchwören. ſere Erkenntniß und Uebereinſtimmung mit i er 7 von Tag zu Tag in Wien erwarkel. Voraussichtlich 
daß alle Maßnahmen der Rebellen, welche eine Ab⸗ gierung ſcheint demnach noch nicht entſchie en, undſiſt dieſe Erklärung im Augenblick, nach bereits erfolg⸗ 
trennung der Staaten vom Bunde ins Werk zu ſetzen allgemein Platz gegriffen zu haben. rn for: ter Rückkehr Bismarck's, zu Berlin bereits feſtgeſtellt, 
prätendirten, ipso facto null und nichtig ſeien; daß melt ſein „quod erat demonstrandum 1 Bee und möglicherweiſe ift der nächſten Bundestageſizung 
er Jubegriff der einem Staate des Bundes inne⸗ ſicht mit ſeltener Naivität folgendergeſtalt: . im nicht blos vorgehalten, den baieriſch⸗ſächſiſch⸗heſſiſchen 
wo i Etwas ſei, welches Krakau, 11. November. Lande am meiſten für einen Landsmann als Statt⸗ En ve W 
ohnenden Rechte ein abſtractes ' ( n di Wunſch am meiſten auf Antrag zu begraben, ſondern auch die Wiederaufer⸗ 
durch fein hochverrätheriſches Gebahren ſelbſt einer Wie die „Wiener Abendyoft“ meldet, wird die halter plaidirt wurde, dieſer Wun 


M w i R 8 5 0 3 : ſtehung der Vereinsgeſetze von 1854 zu feiern. 
großen ajorität ſeiner Einwohner und der amtli- evidirung der Päſſe, welche für den Innen: Realiſirung zählte, ſchien dies im Regierungsplan Das Berliner Telegramm der N. 
en Organe des Staates aufgehoben werden könne; ' 9 


i icielle Dementis aus. n N N amm fr. Pr.“: 
) 1 gelegen zu haben und blieben offieielle 5 in dle dortigen Offietöfen wäre die Harfe ale er 
TC%%%C%CC Men JR Be Garten Golndametis Gezetan 1, Basen dog Tan War re te 
len (bundestreuen) Einwohnern ruhe, gleichviel in { 


- ; „daß Preußen noch immer eine Alliance mit Frank⸗ 
; 0 itungsartikeln und Pourparlers (von einer in 
inorität ſie fi auch an den Reichsgränzen entfallen. von Zeitung 
wie verſchwindend kleiner Minorität ſie ſich be— 0 chsgraͤnz f | 
en. die Herzogthümer nicht abtreten wolle, eine Gebiets⸗ 
ſtaaten gerade ſo wie vor dem Kriege beſteht, hal \ 
Abtretung Nordſchleswigs an Danemark ein beſonde⸗ 
rechtlichen Organe jener Staaten nothwendig gewor. Per Finanzminiſter Graf La riſch hat an die Go kuchowski durch einige Tage in Wien ſich auf⸗ 


ie kö i i i atholiſchen Ober: 
Die tön. ungariiche Hofkanzlei hat die am Fatho ö 
Eymnaſtum in Gyaies erledigte Lehrerſtelle für Naturgeſchichte 
em Lehramtscandidaten Anton Koch verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Johnſon's Reorganiſationsprogramm. 


Newyorker Zeitungen vom 23. d. bringen eine 
vom Präſidenten Sobafon durchgeſehene und gut⸗ 
geheißene Wiedergabe eines Geſpräches, welches er am 
d. mit einem angeſehenen Bürger von Maſſachuſetts 
gehabt hat. Dasſelbe kann als das Reorganiſa⸗ 
ionsprogramm des Präſidenten betrachtet wer- 
den. Es enthält folgende weſentliche Puncte: _ 

1. Die Staaten als ſolche können keinen Hochver⸗ 
rath begehen und haben keinen begangen, vielmehr 

nd nur Individuen zu Hochverräthern geworden. 
Ihr illezaler Verſuch, die Südſtaaten ihren normalen 
eziehungen zum Bunde zu entreißen, hat keinerlei 
rechtliche Wirkung, und die Staaten haben daher, 
nachdem jener Verſuch vereitelt worden, gerade jo viel 


3 l en . > „reich und Italien im Auge habe, daß, da Oeſterreich 
fänd Die von der „Preſſe“ wiederholt gebrachte Nach— eg e ee e 0 gegen eine große Geldentſchädigung ſeine Rechte auf 
a 5 bricht von einer d wandlung der be⸗ die © f La: 

2. Obſchon theoretiſch die Autonomie der Süd⸗ ſebenden q — auf 100 ſo wieſuet we neh 3 in Gellzlen beabſſch entſchädigung aber nicht möglich, eine Preſſion auf 
rade ö : ad von der Aufhebung der Unterlieutenantsftellen 2. Klaſſe Ser et a 5 . dem „Czas⸗. Oeſterreich ausgeübt werden müſſe, und daß dabei die 

dec praktiſch dieſer Krieg dem Bunde die Macht 1 entbehrt nach der „Wiener Abendpoſt“ jeder Begrün— 923 0 N richt der „Preſſe“, daß Graf Agenor | n Dan 
Recht gegeben, die durch den Zuſammenſturz alle dung. u der Nachr. A ' 5 4 5 zu rf 9 ſei, beruht nach dem 

e e N & 173 at.“ auf einer Erfindung. 

fene Reorganiſation in Einklang mit der ſeitdem ihm untergebenen Organe ein Rundſchreiben erlaſſen, gehalten und mit dem Herrn Staatsminiſter wegen]” Man ſollte meinen, es ſei Lenz und der „Bock 


i igni i h S ſten in Lemberg confe⸗ n z : 171 : - l 
üllsehabten Entwicklung der Ereigniſſe zu bringen. das eine gleiche Richtung verfolgt, wie jenes des Uebernahme des Statthalterpoſten in Lem ige Flor. Die bairiſche großdeutſche Partei ver⸗ 
ur muß dieſe Macht mit wohl überdachter Vor⸗ Staateminiſterg 7 ns bringt af Heremft: rirt habe, und daß Graf Goluchowski die abſolute 


u w w E f Az: öffentlicht nämlich im „Nürnberger Corr.“ einen Ar⸗ 
m w i ch Zurückwei . der Ruthenen als öffentlie f Di 0 1725 

t und ohne Ueberſtürzung angewendet werden. Esſchung der Geſchäftsführun „auf Erſparniſſe; in den Zurückweiſung aller Prätenſionen ö dee, ber iche: = Die nee Parkeiklnnen 2 
1 15 8 if ions 0 1 e ann einyeinen denten fol den Amtovorfiehern ein erwei- Bedingung aufgeſtellt u. [ w. bemerkt die „Gaz an Schärfe Alles übertrifft, was bis jetzt gegen die 
das Reorganiſationswerk von den S 9 


= g z, Ts nar.“: „Di ö beurtheilen, wie trübe km 
felbn N 5 . fo terter Wirkungskreis, reſpeetive größere intenfive Thä— e ir N ig die Preſſe⸗ deutſchen Großmächte, 
t beſorgen läßt. Wenn ſie es falſch ge tigkeit und Verantwortlichkeit zufallen. ihre 8 iöfen Mittheilungen ihöpft, ſobald wir 
die Macht in unſerer (des Bundes) Da tions- Im Kriegsminiſterium werden, wie das „Frdbl.“ — — daß Gf. Golnchowski ſeit vielen Monaten 
nen ihnen in jedem Stadium des i e meldet, gegewärtig Verhandlungen gepflogen, um die den Czoritower Kreis nicht verlaffen und in letzter 
ig or W und ſie nöthigen, ihre 1 der in Holſtein 3 4 Zeit dort unabläſſige Theilnahme an den Borwah. 
zu verbeſſern. r chiſchen Truppen, welche jetzt von jenem Lande in der \ 
allem ler Satz gi 11 1 a Höhe von 50.000 fl. monatlich zu beſtreiten ſind, r meint, es ſei, 
nate was Herr John 7 durfte. Danach würde berabzumindern. Zwar würde die Erſparniß, die da- da die neulich ftattgehabte Probewahl, an weicher ſich 
Allez een 2 28 u geschieht * Rn 15 erzielt * jept an = re zu 99 0 blos 70 Wähler betheiligten, für den Ausgang der 
zwas jetzt im 8 ' ä⸗tommen, weil alle Ueberſchüſſe der Landeseinnahmen, Ar N ; gebend fein kann, bis zur 
EN Proviſorium erſcheinen und dem Bunde GR: alſo auch dieſe Verringerung der Verpflegsſummen, FF für die Candi⸗ 
bent und Congreß) unbenommen bleiben, alles bi zur Tilgung der aufgelaufenen Kriegskoſten verwendet 0 9 


: r Er . 1 5 l i icht zu In⸗ 
Aid! Geſchebene wieder auszulöſchen und von vorn an⸗ werden müſſen; aber jedenfalls wird hiedurch letztere datur des Grafen Goluchowski noch nicht zu ſprechen. In 


vornehmlich gegen Preußen los⸗ 
gelaſſen wurde. Derſelbe gipfelt in dem Satze, daß 
das Vorgehen Oeſterreichs und Preußens das deutſche 
Volk aufrütteln werde und zuſammenſchweißen zu ei⸗ 
nem neuen und beſſeren Deutſchland. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“, zieht nun auch die 
Altonaer „Schleswig⸗Holſteiniſche Ztg.“ eine Parallele 
zwiſchen dem Reſeript des preußiſchen Civilcommiſſärs 
für Schleswig, Zedlitz, an die Zeitungsredactionen, 
worin dieſen unter Androhung der Coneeſſionsentzie⸗ 
hung und ſonſtiger Strafen verboten wird, dem Prin⸗ 
zen von Auguſtenburg den Titel „Herzog“ beizulegen, 


d der in derſelben Frage beobachteten Haltung des 
: ddr um den Widerftand| X" 
ngen, auch wenn die „Reconſtruction“ bereits in Summe früher abgezahlt fein, und dann alle Ueber⸗ deß macht man große Anſtrengungen, Widerſtan 


5 5 [Freiherrn v. Gablenz. Nachdem jenes Blatt das 

das Stadi f 3 Staatöbeamten|  . x der Juden, an welchem die Wahl Gokuchowski's ſchei⸗ On ipt ei 1 i 
adium der Erwählung von Staatsbeamt züſſe dem leiben. n e . j preußiſche Reſcript einer ſcharfen Kritik unterzogen, 
1 Bonprehmitgliebern getreten ſein sollte. — (Eine ſch 15 7 . eines Handels⸗ tern könne, zu beſänftigen. „Hasko“ redet ihnen zu, fügt es hinzu: „Das iſt kein Unterſchied der Form 


x ern, 3 4. 85 ; ad nur jeiner 
= Ciklärung ſcheint ſehr geeignet, die Hoffnungen vertrages mit England, welche noch in der Schwebe Madıt geſenden en — — es ar, welcher — 
Demokraten niederzuſchlagen.) icht meineſſind, bemerkt die „Conſt. Oeſt. Ztg.“: Als definitiv), Beiisfäbigkeit , wenn auch auh condittone einge 
An Als ich die Amneſtie erließ, war es 7 lane laßt ſich jetzt jo viel ſagen, daß von der Feſtſtellung — Gaz har.“ gibt ihnen den Rath, ſich 
ten t, alle in den . davon, eines Wertbzolles als Bafis nicht die Rede fein kann. der ——— au enthalten. 
wirkfändividuen, oder auch nur die meiſt 1 N Die Proponenten machen W und Gegenanträge, Die „Gaz. nar.“ beklagt ſich über die fortwäh- 
dab ich auszuſchließen, ſondern nur fie zu ni fable und es bedarf wohl kaum der erſicherung, daß un⸗ tenden Dennneintlonen ie au Galigten über te 
G tlie perſönlich um Gnade nachſuchen un ft ſere Regierung ſich nicht die Hände binden, jondern ala klare Umtriebe ieh Wien verfandt werden; 
"Be ihres Verbrechens erkennen leingeſtehen) ſollten. ſich nur zu Gonceffionen gegen ägutvalente Zugeſtänd⸗ r 


und des Grades, ſondern der Art und des Weſens, 
und bei der offenen Kriegsführung, welche die preu⸗ 
ziſche Politik jetzt gegen unſer Landesrecht betreibt, 
können wir dieſen Gegenfag nur mit un v erhole⸗ 
ner Freude conftatiren. 

Gueéroult (Opinion Nationale) nimmt heute ſeine 
Idee zum Abſchluß eines preußiſch⸗franzöſi⸗ 


N 0 i rk ame hen Bündniſſes wieder auf. Er jagt jedoch, dieſes 
Die Beſtimmung des activren Wahlrechtes i niſſe von der andeten Seite herbeilaſſen wird. e e ee elek könne könne nicht eher abgeſchloſſen werden, als bis Herr 

ache der Ei ten, und muß es bleiben. Würde man mit wenigen Worten widerlegen. Es kann ſein „an Bismarck die inneren Verhältniſſe i 5 
Be aingeljjaaien, und ‚muß FE. ie Macht ſagt das Blatt, daß irgend ein Emiſſär nach Galizien Ai ſe in Preußen 
5 em Bunde zugewieſen, ſo erhielte dieſer die ‚ — ' transformirt habe. Guéroult nennt übrigens Bis⸗ 


das Wa 2 eine privilegirte Claſſe zu 7 kam, es kann ſogar ſein, daß er hie und da einen unge⸗ 
DER u a ie Despotiomud| Der „Cas“ ſtellt im Leitartikel Betrachtungen über waſchenen Jungen für ſeine Zwecke gewonnen, aber 
u ſchaffen. Es iſt alſo die Sicherheit der Republik, das von zweifachem Standpunct anzuſehende Mosiv|dies iſt gewiß, daß er in ‚allen Volksclaſſen, die ger 
welche erheiſcht, daß den Einzelſtaaten die Verfügung der Wahl Gf. Gokuchowski's an, die in 4 Orten, inſwöhnlich an politiſchen Arbeiten theilnahmen, nicht die N { ri 
Über das Wahlrecht belaſſen werde. Wenn die Ein⸗ Sandee, Zloczow, Stryj, Czortkow ftattgefunden undſmindeſte Unterftügung finden könnte. Er würde, im „Ein Wiener Correſpondent ſchrieb kürzlich den 
zelſtagten ſich vergehen oder gar rebelliren, nun foljeiner wahrſcheinlich noch am fünften in Lemberg harrt. Gegentheil, auf entſchiedene Abwehr ſtoßen. Der! Koͤlniſchen Blättern; „Der Widerſtreit zwiſchen den 


marck einen halben Cavour. 


hieſixen Anhängern der preußiſchen Allianz und jenen Realen (250.000 Fr) für die Familien der Opfer ber] Der bisherige Geſandte Badens am hieſigen Hofe, men laſſen. Der en⸗ 
der weſtmächtlichen, deren Vertreter Fürſt Metternich Seuche. Aber die Staatscaſſen ſind leer, das Geſchenk Freiherr v. Edelsheim, ſeitdem zum a 915 bach 5 u. er 1 auf, 
iſt, dauert fort; doch kann ſchon der Eifer, mit wel⸗ der Landesmutter bleibt einſtweilen auf dem Papier. Miniſter in Karlsruhe ernannt, iſt hier eingetroffen, treten. 
chem die handelspolitiſche Annäherung an die Weſt⸗— Ju gleichem Maße, vielleicht noch raſcher als dieſum fein Abberufungsſchreiben zu übergeben. Aus Berlin, 9. d, wird gemeldet: Der Redac 
mächte und wohl auch an Italien — letztere freilichfrepublikaniſche Partei, nimmt die Partei zu, welhe) Herr Johann Frhr. v. Sina hat aus Geſund⸗ teur der „Voſſiſchen Zeitung“ war aus Anlaß des 
nur indireet — betrieben wird, als ein Zeichen gel-\eine iberiſche Monarchie, den Anſchluß an Portugal, heitsrückſichten feine Stelle als Director der Nord. Leitartikels in der Nummer vom 15. Februar wegen 
ten, daß Fürſt Metternich mit ſeinen Anjhauungen will. g bahn niedergelegt. Miniſter » Beleidigung in der erſten Inſtanz zu vier 
durchdringe und die handelspolitiſche Allianz die Brüde „Napredak“ läßt ſich aus Belgrad ſchreiben,, Das Finanzminiſterium hat im Einvernehmen mit dem zehntägigem Gefangniß verurtheilt, der Gewerbe 
zur politiſchen ſein werde.“ Alſo eine Allianz Oeſter⸗daß die Pforte der ſerbiſchen Regierung eine dreijäh⸗ Staats. und Juſtizminiſterium eine Abänderung in der Betrieb jedoch nicht aberkannt worden, weil die 
teichs mit Frankreich? Oder, was dasſelbe iſt, eineſrige Friſt für die Zahlung der Entſchädigung an die Inſtruction, betreffend die Verwaltung des eumulativen „Voſſiſche Zeitung“ auf einem Privilegium berube, 
totale Frontveränderung unſeres auswärtigen Amtes? türkiſchen Häuſerbeſitzer zugeſtanden habe. Waiſen vermögens dahin getroffen, daß die Steueräm. Der Staatsanwalt hatte appellirt. Das Kammer 
Die geſtrige „Wiener Abendpoſt“ und die officiöfe ter in Hinkunft mindeſtens ein halbes Jahr im vorhineinſgericht hat nun heute das Erkenntniß in eine Geld— 
„Conſt. Oeſterr. Z.“ treten indeß dieſen Mittheilun⸗ die zur Abfertigung gelangenden Pflegebefohlenen und dieſbuße von 30 Thalern umgewandelt, dabei aber au 
gen in entſchiedenſter Weiſe entgegen. Erſteres Blatt IT Krakau, 11. Novembe hiernach beizuſchaffenden Beiträge bei der Plflegeſchaftsbe. Verluſt der Befugniß zum Gewerbebetriebe erkannt⸗ 
bezeichnet die ganze Erzählung als ein Gebilde rein An r. hörde auszuweiſen haben. Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer heutigen 
dichteriſcher Publieiſtik ohne alle reale Grundlage. Von Kolbuszowa, 7. d., kommt dem „Czas“ auf den Der Peſter ſtädtiſche Repräſentantenkör⸗ Sitzung auf den Antrag v. Streckfuß und Seidel in 
Der römiſche „Czas“⸗Correſpondent iſt nicht all⸗ gewöhnlichen Wege der R.-Correſpondenz eine weitere Liſteper hat am 9. d. eine Sitzung gehalten, um Vor- der Löwinſon'ſchen Angelegenheit: die Verſammlung 
wiſſend, obgleich ihm viel bekannt und auch ſchonſder in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlichen öſterreichiſchenſeinleitung für den Empfang Sr. Majeſtät des Kai hält es für angemeſſen, daß die Betheiligung Löwin“ 
deshalb kein Gott, weil er die zweite Hälfte des la-(Unterthanen zu, zu deren Begnadigung Schritte gethan wor ſees zu treffen. Es wurde ein Comité von 50 Mit- (ſon's an den Verwaltungs ⸗Deputationen und den 
teiniſchen Sprüchwortes „errare humanum“: erratalden. Sie umfaßt die Nr. 439 — 460, reicht alſo in derigliedern ernannt, dem ſich noch 50 Bürger anſchlie— Plenar⸗Verhandlungen jo lange aufhöre, bis die Ver 
fateri divinum nicht cultivirt. Migr. Franchi iſt Geſammtzahl bis 587. In derſelben find u. A. ver- (ßen werden. Die erſte Gomitsfigung findet heute ſammlung zu einem ſachlichen Beſchluſſe Veranlaſſung 
nunmehr nach Rom zurückgekehrt, ohne in Peters⸗ zeichnet: ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Koſten aus freiwil- gefunden haben werde. 
burg geweſen zu ſein, wohin der Correſpondent ihnß Math. Theifert alias Eduard Theiferski aus Wie- ligen Beiträgen zu beſtreiten. Nach einer Berliner Correſpondenz des „Han 
durchaus trotz aller widerſtrebenden Nachrichten ge- liezka, in Olchowee (Sanok) zuſtändig, im Königr. Polen Am 9. d. fand die erſte Wahl in Ungarn ſtatt. burger Correſpondenten“ beabſichtigt Tw e ft en aus 
ſchickt, aber weshalb? Hören wir den Grund: „Dielyefangen genommen und nach Sibirien geſchickt. Baron Friedrich Podmaniezky wurde im Szarva- dem Staatsdienſt zu treten. 
neuen grauſamen Verfügungen der ruſſiſchen Regie.“ Andr. Gawrelak aus Olejowo, im Könige. Polen ſſer Wahlbezirk einſtimmig gewählt. Der Redaeteur des Wiener „Vaterland“, Heft 
rung, der Befehl, polniſche Kinder den katholiſchen gefangen genommen und zur Strafcompagnie in Orla Das ezechiſche Theater -Comité, ſchreibt man Keip, weilt gegenwärtig in Berlin und iſt Gegenſtand 
Glauben in moskowitiſcher Sprache zu lehren, die anſverurtheilt. der „Preſſe“ aus Prag, ſcheint bei feiner Rechnung be- der beſonderen Aufmerkſamkeit der miniſteriellen Corps' 
der Perſon des Hochw. Rzewuski verübte Gewalt.“ Heinr. Jarocki aus Kolaczyee, ebendort gefangen ge- züglich der Sammlungen für den neuen Theaterbau fihlführer. Ihm zu Ehren fand bei einem der Chefs det 
handlung uſw. uſw. (ſind die „ufw.* Noten aus der Zu⸗ nommen und nach Sibirien (Kutonary in Zawody, Gouv. etwas übereilt zu haben. Die Statthalterei zieht nämlich Conſervativen ein Bankett ſtatt und der im dir 
kunftsmuſik?) haben bewirkt, daß der Erzbiſchof von Nerezyüsk) zu ſchweren Arbeiten verurtheilt. die Befugniß der Bezirksgemeinden, welche nur für ſpe⸗ſſen Kreiſen gefeierte Mann wird ſich der Ehre er 
Theſſalonien von Berlin aus umkehrte und die weis) Caſimir Kosowski aus Babica (Chrzanow), eben- ſeielle Bezirks- Angelegenheiten zu ſorgen haben, für das freuen, in einer Audienz dem Grafen Bismarck vor 
tere Reiſe nach Petersburg aufgab.“ dort gefangen genommen und zur Strafcompagnie nachſczechiſche Theater jo große Summen zu bewilligen, in geſtellt zu werden. ; 
Zur Begutachtung der allerwärts umlaufenden Ge-|Drla verurtheilt. Zweifel. Dem „Dz. pozu.“ wird aus Goſtyn gemeldet, daß 
richte von Unterhandlungen mit Rom möge folgen) Valer. Tanski aus Krakau, ebendort gefangen ge.“ Der Reichsrathsabgeordnete Advoeat Dr. Toman hatſdie Regierung den Propſt Radecki daſelbſt der Schulin 
der Paſſus einer Correſpondenz der meiſt gut unter- nommen und nach dem Kliczynsker Bergwerk (Sibirien) ſdie Stelle eines Seeretärs der Handelskammer in Laibachſſpection enthoben habe „wegen antigouvernementaler Hal 
cichteten „Unit cattolica“ hier eine Stelle finden: [verurtheilt. erhalten. tung“ deſſelben. 
„So lange Pius IX. Papſt iſt und Antonelli fein Clemens Puza aus Zmigrod, ebendort gefangen ge.] In der Sitzung der Fiumaner Municipal— Frankreich. 
Secretär, wird ſich Rom nie in Unterhandlungen ein=|nommen, ebendorthin verurtheilt. Congregation vom 8. d. wurde ein Repräſen.“ Paris, 9. November. In der heutigen Geheim! 
laſſen, die auch nur die leiſeſte Anerkennung des Ge. Carl Pilch aus Bielitz, ebendort gefangen genommenſtant, welcher die Anſicht des Civilkapitäns Smaicſrathsfizung ſoll die große Finanzfrage erledigt wer“ 
ſchehenen oder den geringſten Anſchein einer wennſund nach dem Gouv. Irkutsk verurtheilt. nicht theilte, von letzterem in jo harter Weiſe zurecht⸗ den. Die Redaction des „Moniteur“ ſoll im Mini- 
auch ſtillſchweigenden Entſagung auf die weltlichef Heinr. Stadnieki aus dem Rzeszow'ſchen, ebendort gewieſen, daß die übrigen Repräſentanten feierlichſiſſterium des Innern einem beſonderen Sections-Bureau 
Macht des Papſtthums in ſich ſchloͤſſen. Dieſes ſindſgefangen genommen und zur Ueberſiedlung ebendorthinſdagegen proteſtirten und den Sitzungsſaal verließen. zugetheilt werden. Thouvenel iſt rückfällig. Dupin 
die nach gewiſſenhafter Erwägung unwiderruflich ges|verurtyeilt. Der Vorfall verurſachte große Senſation und Aufre- fliegt rettungslos darnieder. Thuillier iſt gefährlich er’ 
faßten Beſchlüſſe des Vatieans, und in Gewiſſens— Valer. Bargez aus Nagnajowo (Rzeszow), Güter-/gung in der Stadt. Die auf den 9. einberufeneſkrankt. In Jeruſalem wüthet die Cholera heftig; ven 
ſachen tranſigirt weder Pius IX., noch fein Seeretärſverwalter in Zalesie (Warſchau), feinem Aufenthaltsort, Munieipal-Congregation konnte nicht abgehalten wer- den Conſuln iſt nur der franzöſiſche dort geblieben. 
Antonelli.“ nach Dorf Siwakowo (Gouv. Irkutsk) verurtheilt. den, weil in Folge des obenerwähnten Borfalles| — Marſchall Mac Mahon iſt in Marſeille eingetref⸗ 
Bekanntlich hieß es, das portugieſiſche Königs: Joſeph Zuamirowski aus Kunica oder Jaworowo, ſämmtliche Repräſentanten abſichtlich ausblieben. fen und ſofort nach Paris weitergereiſt. : 
paar werde ſich von Florenz nach Rom begeben, um|Bienenwärter und Krüppel, mit öfter. Paß in DVolhynien Die öſterreichiſche Escadre im mittelländiihen Aus Toulon wird telegraphiſch gemeldet: Die 
dort im Intereſſe der römiſch-italieniſchen Unterhand- wohnhaft, nach Zytomir gebracht. Meere, beſtehend aus den Propeller Fregatten[Fregatten „Mogador“ und „Eldorado“ hatten Sonn’ 
lungen zu wirken. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man] Joſeph Cwiklik aus Euzna, begab ſich Anfangs 1864), Schwarzenberg“ und „Donau“, dann aus den Pro: tag Abend geheizt und man meinte, ſie ſeien nach 
nun hierüber von Wien: Römiſchen Nachrichten ausjnah dem Königreiche Polen und iſt nicht mehr zurück- pellerKanonenbooten „Reka“ und „Kerka“, iſt auf Civitavecchia abgegangen. Später erfuhr man, ſie 
glaubwürdiger Quelle zufolge wäre es jedoch noch kei⸗ gekehrt. ihrer Reiſe nach dem Pyräus, Syrien und Egyptenſhätten Gegenbefehl im Augenblick ihres Abganges er’ 
neswegs ausgemacht, daß dieſe Reiſe ſtattfindet. Aller: Joſeph Brach von ebendort, 21 J. alt, im Königr in der zweiten Hälfte des Monats Oetober von Bei- halten. Man gibt hierüber verſchiedene Erklärungen. 
dings hat die Königin Pia ſich brieflich an ihren [Polen gefangen genommen, weiteres Loos unbekannt. ruth in Alexandrien angekommen, von wo die Rück-[Es wird geſagt, in Italien herrſche ein heftiger Sturm, 
Pathen, den Papſt, gewandt, um anzufragen, ob ihr: Robert Weneislaus Joh. Borzegeki aus Brzoskwi⸗ 
und ihres Gemals Beſuch in Rom angenehm ſeinſnia bei Krzeszowice (Krakau), ebendort gefangen genom⸗ 
werde. Hierauf habe aber, wie man weiter berich-ſmen, weiteres unbekannt. 
tet, Pius IX. ſich beeilt, der Königin in überaus Edm. Koczarski aus Krakau, 26 Jahre alt, eben⸗ 
freundſchaftlicher und herzlicher Weiſe zu erwidern, dort gefangen genommen, weiteres unbekannt. 
nichts würde ihm erwünſchter ſein, als der in Aus, Johann Bakaban aus Glogow, 23 Jahre alt, Gla⸗ 
ſicht geſtellte Beſuch; er fürchte jedoch, daß ſich bem⸗ſer, im Juni 1863 ebendort gefangen genommen, weiteres 
ſelben ein Hinderniß durch die Anweſenheit der nea-unbekannt (ſoll in Preußen ſein). von Gotha nach Kiel kommen laſſen. donym Orzek (Adler) angekommen. Bis jetzt zählt 
politaniſchen Königs⸗Familie zu Rom in den Weg Felir Piechowski aus Rzeszow, ebendort gefangen Die Sturmſignale, die an der ganzen preu- der Demokratenverein im dortigen Canton 9 Mit⸗ 
ſtelle. Als Ueberbringer dieſes eigenhändigen Schrei] genommen und zur Strafcompagnie in Orla verurtheilt, ziſchen Küſte eingeführt wurden, ſollen nun auch anlglieder. Die anderen Vereine wollen von Mieroskaw⸗ 
bens und zur Begrüßung des portugieſiſchen Königs- durch das Ministerium des Aeußern wurden ihm 8 Rubelſden Küſten Schleswigs und den ſchleswig'ſchenſski nichts wiſſen. Im Canton Schwyz haben die 
paares in feinem Namen hat der Papft den ihm de. ſüberſchickt. Inſeln eingerichtet werden. Einwohner den polniſchen Emigranten im dortigen 
kanntlich ſehr nahe ſtehenden Üditore Migr. Nardiſ Franz Liberacki aus Mizyniec bei Nizankowice, in. Aus Schleswig wird den „H. N. geſchrieben: Am]Canton 3000 Fr. geſchenkt, jedoch unter der Bedin⸗ 
nach Florenz geſandt. Man iſt in Rom überzeugt, Lubliniſchen gefangen genommen; weiteres unbekannt. Allerſeelentag fand bei den Gräbern der 1864 im Gefecht gung, daß dieſe den Canton ſogleich verlaſſen und 
daß derſelbe auch noch anderweitige confidentielle Auf— Joſeph Gutwinski aus Pagoszyn bei Biecz, imſbei Oeverſee gefallenen öſterreichiſchen Krieger eine kleineſdaß künftighin kein polniſcher Emigrant bei ihnen 
träge hat. Jedenfalls, meldet man noch, iſt in die- Königreich Polen gefangen genommen und nach Kostromſſtille Frier ſtatt. Ein Theil derſelben nämlich wurde, töd- Zuflucht oder Hilfe ſuche. Der „Oſtſee⸗Z.“ wird dagegen 
ſen Tagen eine andere Vertrauensperſon des päpſtli⸗ſverurtheilt. lich verwundet, in die Lazarethe zu Schleswig gebracht undſgeſchrieben: In Folge des von Mieroslawski erlaſſe⸗ 
chen Hofes in fpecieller Miſſion an den Kaiſer der Begnadigungsgeſuche zu Gunſten Wlad. Starkel's hier, ihren Wunden erliegend, auf dem ſchön gelegenenſnen Sendſchreibens haben die Emigranten-Vereine der 
Franzoſen abgeſchickt worden. und Marian Kulakowski's an Kaiſer Alexander II. Militärkirchhofe im Gehölz Neuwerk an der Chauſſée nach, brüderlichen Unterſtüzung“ in Solothurn, Neufcha⸗ 
Die Blätter der alten und der neuen italieniſchenſſind an den Ort ihrer Beſtimmung abgegangen. Zufolge Flensburg, beerdigt. Ein Kreis von patriotiſchen Damenftel und Baſel ihren Anſchluß an den unter der Lei— 
Hauptſtadt liegen fi ob der unerwarteten ſchnellſeiner Depeſche vom 16. October d. J. haben die ruſſiſchenſſchmückte am genannten Tage die Gräber der gefallenen tung Mieroslawski's ſtehenden „demokratischen Ber? 
erfolgten Abreiſe des Prinzen Napoleon in den Behörden auf Verwendung der öfterreidijchen Regierung Tapfern mit den Oeſterreichiſchen Farben, gleichſam dieſein“ erklärt. 
Haaren. Die Florenzer Journale beſchuldigen die Tu- 67 öſterreichiſchen Unterthanen dem Kaiſer von Rußland Stelle der trauernden Angehörigen in der fernen Heimath“ Der Central Vorſtand der nicht demokratiſchen 
riner, während des Prinzen Anweſenheit tactloſerſzur Begnadigung vorgeſtellt, welche unzweifelhaft erfolgenſvertretend. Sämmtliche Gräber find von dankbaren patrio-][Emigranten-Vereine der „gegenſeitigen Unterſtützung“ 


Nordſee befindliche öͤſterreichiſche Kriegs = Propeller: 
Corvette „Erzherzog Friedrich“ wird Geeſtemünde 
verlaſſen und im Hafen von Kiel überwintern. daß der „General“ Mieroskawski an faſt alle 
Deutſchland. Cantone der Schweiz ſeine Agenten geſandt hat, um 

Der geh. Regierungsrath Samwer in Kiel halſdemokratiſche Vereine ins Werk zu fegen. Zu dieſem 
ſeine Familie zu längerem oder bleibendem Aufenthalt Zwecke iſt in Zürich ein Demokrat unter dem Pſeu⸗ 


3 chweiz. 
Aus Zürich wird dem „Dz. warsz.“ geſchrieben, 


Weile die Mazziniſche Mähre von der Abtretung Pie- wird. Ihre Namen werden ſpäter veröffentlicht werden. tiſchen Herzen im beſten Stand erhalten und es hat ſichſin der Schr eiz bat an dieſe Vereine ein Rundſchrei⸗ 
monts an Frankreich aufgewärmt zu haben und dabeiſLaut Depeſche vom 26. v. iſt die ſichere Hoffnung derſein eigener Verein gebildet, um die Gräber am Allerſee ben erlaſſen, worin fie aufgefordert werden, ſtrenge 


reiſe nach Pola angetreten wird. — Die in der Die beiden Fregatten warten noch auf weitere Befehle. 


unſanft mit dem Prinzen umgeſprungen zu fein. Die. Begnadigung für Wlad. Starkel vorhanden, Joh. Pfei-en- und wo möglich auch am Befreiungstage, d. h. am 6, darüber zu wachen, daß ihre Mitglieder ſich der Arr 


Turiner Blätter weiſen dieſe Beſchuldigung mit Pro- r wurd N ü tſe 
teſt zurück. Wenn von der Möglichkeit einer Abtre-|Minifteriums des Aeußeren vom 31. v. konnten bis jetzt: Der bisherige Geſchäftsträger Oeſterreichs bei demſfleißigen, und die unmoraliſchen Mitglieder, welche 


tung Piemonts an Frankreich oder an den PrinzenſFerd. Skörski, Val. Rzepecki, Peter Loseik und Frankfurter Senate, Hr. Legationsrath von Brau u, durch ihr Betragen der Emigration Schande machen, 
Napoleon geſchrieben worden ſei, fo ſei hierzu die Valentin Sarama nicht aufgefunden werden. Für Vine. het am 7. d. Frankfurt verlaſſen, um ſich nach Wienſaus ihrer Gemeinſchaft auszuſchließen. 

Preſſe berechtigt, ja ſogar verpflichtet, zumal wenn ſie[Butrynowiez wurde für jetzt die Begnadigung verwei⸗ zur Uebernahme feines neuen Amtes als Cabinetsdi- roßbritannien. 

wiſſe, daß ihre Stimme zu den Ohren eines derſgert. Für Franz Zgöreh, Joſeph Twardnicki, Mar- rector des Kaiſers zu begeben. Aus London, 7. d., wird gemeldet: Lord Ela’ 
Hauptbetheiligten dringe. Von Beleidigungen könneſtin Mazurkiewicz und Caſper Lejka wurde in War“ Wie aus München, 9. d., gemeldet wird, iſtſrenden hat das diplomatiſche Corps empfangen. Die 
keine Rede jein und wenn ſolche auf der Straße vor- ſchau die Begnadigung verweigert, dieſe deshalb den Be⸗ 
gefallen, fo ſei die Preſſe für die Roheiten einiger ſmühungen der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Petersburg 
Straßenjungen nicht verantwortlich. Zu beſſerem Ver-empfohlen. 


Neumayr, unter den gnädigſten Ausdrücken geneh- Gouverneur von Madras ernannt worden und an 
migt und derſelbe zum Staatsrath in außerordentli-ſſeine Stelle in Berlin der Graf Granville treten 


fer wurde fie für jetzt abgeſchlagen. Nach Depeſche des Februar, beſonders zu ſchmücken. beitſamkeit und eines moraliſchen Lebenswandels ber 


das Demiſſionsgeſuch des Miniſters des Innern, v.], Morning - Poft* zeigt an, daß Lord Napier zum 


ſtändniß ſei hier beigefügt, daß, als Prinz Napoleon lien chen Dienft ernannt worden. Der Cultusminiſter v. wird. Conſeilspräſident wird Herzog von Somerſet 
eines Abends unter den Bogengängen der Poſtſtraße⸗ Ip Koch wird proviſoriſch auch das Portefeuille des In- werden. Horsman wird im neuen Miniſterium 
ſpazieren ging, einige Gaſſenjungen ſo frech waren, Oeſterreichiſche Monarchie. nern übernehmen. Marineminiſter und Lowe Kanzler des Herzogthums 


ein Lied anzuſtimmen, worin viel von einer gewiſſen! Wien, 9. November. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma. Die Miniſterkriſis in Kurheſſen ſcheint im We- Lancaſter. 
körperlichen Schwäche die Rede, die den Prinzen vorljeftät haben heute Vormittags Privakaudienzen zuſſentlichen beſeitigt zu ſein; wenigſtens meldet heute Der „Shenandoah“ iſt wirklich in den Merſey 
zehn Jahren in der Krim befallen und die ihn nachſertheilen geruht. — die amtliche „Kal. Ztg.“, daß Herr Abce (der Mi- eingelaufen und liegt jetzt neben dem britiſthen Kriege 
Hauſe drängte. Der Prinz ſoll darüber dermaßen Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna haben niſter des Aeußern und des kurfürſtlichen Hauſes, ſchiffe „Donegal“. Die kurze Geſchichte dieſes Kaper⸗ 
entrüſtet geweſen ſein, daß er des andern Morgensſzum Baue der Kirche in Ceſuna im lombardiſch- deſſen Verbleiben im Amte auch noch bezweifelt wor⸗ſſchiffes erſtreckt ſich kaum über den Zeitraum eines Jahres. 
Turin verließ. venetianiſchen Königreich 200 fl. zu ſpenden geruht. den war), zugleich mit Verſehung der Geſchäfte des Am 7. Oetober 1864 trat ein Dampfer, Namens „Sen 
Die Berliner „B.- u. H. ⸗Ztg.“ bringt als „in.“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Carl Lud— a beauftragt worden fei. King“, von London aus eine angebliche Fahrt nach Bom⸗ 
tereſſantes Novum“ daß Spanien bei der Anerken- wig haben, wie ſchon kurz gemeldet, vorgeſtern um Nach Berichten aus dem Großherzogthum Badenſbay an. In Madeira aber brach er die Reiſe ab und 
nung Italiens zu Gunſten der Rechte der Bourboni- 4 Uhr die ſämmtlichen Mitglieder des Centraleomité's will man dort noch immer nicht daran glauben, daßſtraf mit einem andern Dampfer „Laurel“ zuſammen, der 
ſchen Fürſtenhäuſer ausdrücklich Verwahrung einge- für die Beſchickung der Pariſer Weltausſtellung zu ei- die Miniſterkriſis mit dem Rücktritte des Freiherrnſaus Liverpool kam und an Bord des „Sea King“ hundert 
lezt habe. Herr Bermudez de Caſtro hat dies, wie nem glänzenden Diner verſammelt und Hödjftjeine von Roggenbach ihren Abſchluß habe. Mehrere Fra-] Seeleute, dazu Kanonen, Munition und ſonſtige Vorräthe 
von uns bereits erwähnt, dem öſterreichiſchen Geſand⸗Gäſte mit gewohnter huldvoller Liebenswürdigkeit gen der inneren Verwaltung begegnen ſelbſt bei denſbrachte. Der „Sea King“ hißte nun die Flagge der Con- 
ten Grafen Crivelli gegenüber erklärt. empfangen. Vor dem Diner hatte ſich der Präſident Höchſtangeſtellten der Regierung Anſichten, die fich wi⸗[föderation auf und begann unter dem Namen „Shenau⸗ 
Die Nachrichten aus Madrid lauten bedenklich. Graf Wickenburg mit einer Delegation des Comite's derſprechen und da es ſich am Ende darum handelt, doah“ feine Kriegsfahrt. In aſiatiſchen Gewäffern ver⸗ 
Ueberall hört man das Wort „Republik, man vers zu dem Herrn Staatsminiſter Grafen Belcredi, dem den inneren Frieden zu erhalten, jo wird Nachgiebig⸗ſbrannte er mehrere nordamerikaniſche Fahrzeuge und nahm 
kauft Pfeifchen mit der faſt oſtenſiblen Beſtimmung, Herrn Finanzminiſter Grafen Lariſch und dem Herrnſkeit und vermittelndes Einſchreiten mehr und mehrſin Melbourne, wo die Behörden der britiſchen Colonie nur 
die Königin auszupfeifen, welche durch ihr Benehmen Miniſter des Aeußern Grafen Mensdorff begeben, um gebieterifche. Pflicht. Was die auswärtigen Fragenſeinen kurzen Verſuch machten, die Neutralität des Hafens 
während der Cholera auch den letzten Reſt von Po ſich denſelben vorzuſtellen und deren Unterftügung in betrifft, ſo iſt das Programm der Regierung ein feſt- aufrechtzuhalten, neue Vorräthe ein. Unterdeſſen war der 
pularität verlor. Um den ſchlechten Eindruck zu ſchwä⸗ der dem Comité übertragenen Wirkſamkeit zu er- ſſtehendes. Man wird mit den Mittelſtaaten ge⸗ Krieg in Amerika zum Abſchluß gekommen. Der Befehle” 
chen, deeretirte Ihre Majeſtät ein Geſchenk von 1 Mill. bitten. hen und ſich nicht von Preußen ins Schlepptau neh⸗Ahaber des „Shenandoah“, Capitän Waddell, wollte jedoch 


allergünſtigſten Fortgang. Nicht nur, daß alle Con- Mitwirkung feiner Collegen wird dem Veneficianten eine tweriheivermehrt hat; derſelbe beträgt jetzt 14,729,900 fl. Die vorfichen 


auf i S i i ibi i it ä i Erinnerung bleiben. Die vielen Piegen des zum Theil abgeänder⸗ den Daten und die im v. M. eingegangenen neuen Darlehensge⸗ 
f. in dem Norden des Stillen Weltmeeres im Ochotkiſchen ſcribirten in der Stadt mit äußerſt 1 Ausnah⸗ ten ne wurden ebenfo gut aufgenommen als ausgeführt. ſuche im Betrage von 2,710,000 fl. geben einen erneuerten Beweis 


eere und bei der Behrings⸗ Straße, wo 5 große Ver. men, die in Krankheitsfällen ihren Grund haben), er⸗ Befouders lauten Beifall fand die große Phantaſie über die her⸗ von dem regen und erſprießlichen Wirken der Anſtalt. 
eerungen unter den Wallfiſchfahrern anrichtete. Die Zahlſſchienen ſind, haben ſich außerdem über 100 Freiwil⸗ vorragendſten Motive der Meyerbeer'ſchen „Afrikanerin“, welch“ — [Oeſterreichiſche Nationalbank.] Entgegen der 
er hier zerſtörten Fahrzeuge ſchätzt man auf vierzig; derſlige zur Aufnahme ins Militär geſtellt. Von ſämmt⸗ die vielgliedrige Regimentscapelle von Hannover unter perſönli⸗ Nachricht eines auswärtigen Blattes, daß die Bankdirection ſchon 


rei R 2 i ibirten ifraeliti S ; indſcher Leitung des verdienten Herrn Capellmeiſters Herrn Wie de⸗ in dieſem Jahre die vom Staate garantirte Subvention für den 
is des Wallfiſchthrans iſt in Folge deſſen von 70 aufflichen Conſeribirten iſraelitiſchen Bekenntniſſes find mann wie Ein Mann ereeutirten und die Vorträge der polni⸗ Fall einer geringeren als fiebenpercentigen Verzinſung der 


0 tr. die Tonne geſtiegen. a Ameritaniſche Berichte nur 7 Mann ausgeblieben. Es iſt zu erwarten, daß ſchen Collegen des greiſen Schauſpielers. Bank⸗Actien werde in Anſpruch nehmen müſſen, wird von voll⸗ 
meldeten wiederholt, daß dem Capitän Waddell der Schluß die bis zum 7. k. M. zu beendigende Auslooſung das * Morgen wird im polniſchen Theater Felisskt's „Barbara ſtändig competenter Quelle mitgetheilt, daß eine ſolche Eventuali⸗ 
des Krieges bekannt gemacht worden ſei; Waddell aberſbeſte Reſultat liefern wird, wie es auch von dem Radziwill“ aufgeführt, Seribe's „Glas Waſſer“ erſt Donnerſtag. tät mindeſtens für das laufende Jahr weder zu befürchten, noch 


Mi : J Bar a 8 i - Geſ F 5 * Das Doppelconcert der HH. Hauſer und Köhler (Mon⸗ überhaupt in Ausſicht genommen iſt. 

— Pr habe dieſe Thatſache 8 eier menen . Geſeß, das von Menſchenfreund⸗ tag im Sächſiſchen Hotel) verſpricht in feinen Hauptnummern ei⸗ — [Einfuhr von Silberſechſern] Das Finanzmini⸗ 
m engliſchen Schiffe, auf der Fahrt von Liverpool nach lichkeit dictirt wurde und durch Ausnahmen auf die gen intereſſanten Genuß. Außer dem Wiegenlied, der ungariſchen ſterium hat an alle unterſtebenden Gränz⸗Zollämter, betreffs von 
an Francisco mit Sicherheit erfahren, habe dann auch Bedürfniſſe des Landes ſo viele Rückſicht nimmt, ſothapſodie und anderen Compoſitionen Hauſer's ſelbſt kommen ſcurrenten Scheidemünzen, die Erläuterung des Inhalts erlaſſen, 

ſofort jeine Kanonen und die Munition in die Lagerräumeſnicht anders erwartet werden konnte. Tonwerke von Mendelsſohn, Chopin, Beethoven, Lißt zum Vor- daß nun auch die Silber- Sechſer von den Jahren 1848 und 1849 


ſei N i i ieirt el : 5 ſchied ni llfrei, f iß⸗ 
2 gebracht und ſeinen Curs direct nach Liverpool ge⸗ N Der „Ruf. Inv. publieirt ein urtheil des Kaſaner trag. Der rühmiich bekannte Krakauer Bianift Or. he Tele Lage n ſondern auch ohne Erlaubniß 
ommen. Den Mannſchaften der von ihm eroberten nord» Kriegsgerichtes, nach welchem der k. ruſſiſche Oberlieutenant der fein Talent in dem Prager und Pariſer Gonfervatorium aus.“ — [Internationale Käſeausſtellung.] Unter den 


taatlichen Schiffe habe er nicht glauben können. Als der[Czerniak wegen activer Theilnahme am letzten polniſchen gebildet, deabſichtigt hier, bevor er eine neue Kunſtreiſe antritt, Auſpicien des kaiſ. franzöſiſchen Departements für Landwirthſchaft 
Shenandoah⸗ fi) dem „Merſey“ näherte, nahm er einen Aufſtande als revolutionärer Kriegschef des Trocker Be- zwei Concerte zu veranſtalten, das erſie, wie verlautet, nächſtenſund Handel findet (gleichzeitig mit einer Ausſiellung von fettem 


il 166 f ineinfü f erram en „Mittwoch im Theater. Geflügel) vom 18. bis 21. December 1865 im palais de lindu- 
oten an Bord und ließ ſich in den Hafen hineinführen zirkes nach Verluſt des militäriſchen Ranges und aller Stan * Wie im vorigen Jahre, hat der Tanzlehrer Herr Schierſstrie zu Paris eine internationale Käſeausſtellung ſtatt. Hiebei 


er ergab er ſich dem Kriegsdampfer „Donegal“, deſſen desrechte zum Tode durch Erſchießen verurtheilt wurde. Die- einen Cyklue von Tanſtunden angekündigt, die dieſer Tage be⸗ werden Medaillen in Geld, Silber und Bronze durch ein beſon⸗ 
pitän gleich eine Wache an Bord ſetzen ließ. Waddellſſes Urtheil wurde am 11. v. (V. s.) bei der Stadt Kaſanſginnen. Außerdem ertheilen in Krakau Tanzunterricht der gleich- deres Preisgericht vertheilt werden. Jede Ausſtellungsnummer 
gelangte inzwiſchen nebſt Officieren und Matroſen ans vollzogen. alls mit dem son u en rec m. beſteht ng — 3 1 ee Gattung, as Ausſteller 
and. Wi 5 1 1 f N 0 Geringer und Herr Rybacki. äheres in Zeilungs-Inſeratſdarf aber nicht mehr als zwei Partien derſelben Gattung aus⸗ 
— Wie das Schiff den Fluß hinauf kam, 8 die Nach ie aut Finnland ſoll der Veh dem und Affiche. 2 ſſtellen. Die Anmeldungen zu dieſer Ausſtellung haben zu ent⸗ 
oͤderirte Flagge, jetzt eine Seltenheit, großes ufſehen. letzten finnlän iſchen Landtage angenommene und Von] Keinen Schnee, aber Sonnenſchein hat uns St. Martinſhalten: Die Zahl der anszuftellenden Stücke Käfe, deren Bezeich⸗ 
an iſt der Anſicht, daß ſofort nach Erfüllung der nöthi- der Regierung beſtätigte Vorſchlag, die fin iſcheſ mitgebracht, überdies, was wir geſtern gewünſcht, trockenes, froſti⸗ nung, nähere Angaben über die Erzeugung derſelben, den Ver⸗ 
gen Förmlichkeiten die Uebergabe des „Shenandoah“ an Sprache an Stelle der ſchwediſchen zur offieiellenſges Wetter. Möge es aus ſanitariſcher Rückſicht dabei bleiben. kaufspreis und die bereits dem Ausſteller zuerfannten Auszeich⸗ 
ie Vereinigten Staaten erfolgen wird. Capitän Waddell 


— 4 : 2 5 „In Krakau hat ſich nenerdings als Lehrer der franzöſt⸗ nungen — und find bis 1. December d. J. an Se. Excellenz den 
at gl. . Carl Sprache Finnlands in Kirche, Gerichtshof und N ſchen und engliſchen Sprache Dr. E. Mittwoch etablirt, der ſich Miniſter für Landwirthſchaft, Handel und öffentliche Arbeiten in 
gleich nach der Uebergabe ein Schreiben an Carl Ruſ- zu erheben, auf die Belebung des finniſchen Natio⸗ſzehn Jahre lang in Frankreich, England und Amerika aufgehalten. Paris einzuſenden. Die Ausftellungsgegeuftände müffen vor dem 
ell gerichtet, deſſen Inhalt unbekannt iſt. nalgefühls eine außerordentlich nachhaltige Wirkung 
Dänemark. 


„Wie ein Juſerat bekannt gibt, wurde aus einem Haufe dasſ18. Dezember d. J. im palais de industrie eingelangt fein, und 
jr geübt haben. Wie der „Golos“ meldet, hatte die finn⸗[Werl: „Histoire du ee 1 IV, par 5 aer ind france an den commissair general du coneurs de froma- 
f Ueber den Charakter des neuen Miniſteriums, def ländiſche gelehrte Geſellſchaft während des vorigen Som⸗ Kon ee e rap ra der Woblihängen ns en —— 3 DR: 
en Chef Graf Frijs⸗Frijſenborg iſt, wird Folgendes mers den Gelehrten, Skogmann in das nördliche Geſellſchaft verloſt. Da es ſich gewiß in Kralau befindet, erſuchtſſen etwaiger Ausſteller aus Defterreich zu vertreten. Formulare 
gemeldet: „In Dänemark ſind es vornehmlich zwei Schweden geſandt, um die Wiege der finniſchen SpracheſHochw. Letowski, ob der Deliger nicht geneigt wäre, ihm das für die Anmeldungen und die Begleitſchreiben find im Bureau 
arteien, welche ins Gewicht fallen: die radicalen|dort zu entdecken; derſelbe wurde in Schweden mehr- Buch gegen entſprechende Vergütung abzutreten. . |des Departements für Landwirthſchaft des Miniſteriums für Han⸗ 
auernfreunde und die liberale Nationalpartei unter Hall. fach politiſcher Umtriebe zu Gunſten der Annexion aan Kr eh 9 en Boden „ . Volkswirthſchaft zu Wien, Stadt, Poſtgaſſe Nr. 8, ein- 
le andern Schattirungen ſind im Ganzen durch ihre gewiſſer Theile Schwedens an Finnland beſchuldigt. Handlungen über die Verwaltung des Oſſolinskiſchen Nato Breslau, 10. November. Amtliche Notirnngen. Peirs für ei⸗ 
ahl wenig bedeutend. Die großen „Grundbeſitzer“, Mit Bezug hierauf folgert der „Gokos“ das Unter- nalinſtitutes durch ein Uebereinkommen zwiſchen dem Miniſterium, nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
as einzige conſervative Element des Landes, die per⸗ liegen des ſchwediſchen Elements in Finnland undſwelches alle wünſchenswerthen Zugeſtändniſſe machte und dem Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 65 — 80, 
c Ä him Meatsuagfeige, des Gar 037720, Megan 5357. Berk 35-44, Salz ZU--AL, 
en Mangel an Einfluß ſehr tief und brachten es zu Ausbreitung der ruſſiſchen Sprache in Finnland zuſa g see, ehe —288, 
einer Allianz zwiſchen ſich und den Bauernkreunden, 
nachdem die Nationalpartei ſich willfährig gezeigt, die 


von dieſem Factum nichts wiſſen; er erſchien bald dar⸗ 


a. h. Sanction erwartet wird. Das Inſtitut wird alsdaun ganz Winterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 250-272, — Sommerrübſen 
Gute kommen. ſeinen nationalen Charakter bewahren. (per 150 Pfund Brutto) 205—234. f 
Afrika. „In Warſchau . al, im De Du Berlin, 9 November. Böhmifhe Wefbahn 703. — Gauche 
3 5 A - ; ’ Theophil Haſſelquiſt, einer na olen überſiedelten Schwedi⸗853. — Staatsb. 107}. — Freiwill. Anlehen 1003. — 59 Met, 
N Bluhme im Landesthing zu . Laut Berichten vom Cap, die bis zum 23. Sep⸗ f . Der „Czas“ hält den früheren Oberſten 90. r 4 — e es 1 1805 see 784 
eſe Verbindung hat nun auch das letzte iniſterium tember reichen, dauerte der Krieg zwiſchen den Ba ſ⸗ſder polniſchen Armee für einen Bruder des Erzprieſters der hiefis] — 1864er Loſe 47. — 1864er Silber⸗Aul. 694. — EreditsActien 
geſtürzt, fo daß das gegenwärtige Cabinet den Cha⸗ſſutos und den Boers (dem Oranjefreiſtaat) nochſgen Marienkirche Haſſelquiſ. a 78 — Wien 91}. 
rakter eines Miniſteriums der Großgrundbeſitzer mitſimmer fort; doch waren letztere der Feindseligkeiten. In Stobupfa (Tarnopoler Kreis) hat ſich das 10lahrige] Oeſterr, feſt; Credit⸗Act, Galiz. lebhaft. 
ark ausgeprägten conſervativen, aber wenig nationa⸗müde. Moſcheſch geſtand ſeine Niederlage ein, er. herrſchaftliche Stubenmädchen am 23. October aus Liebesgram Frankfurt, 9. Nopber. övere. Metall. 588. — Anlehen vom 
en T . V den folgend : e t ürden ihr Gebi t % ins Waſſer geſtürzt und dort den Tod gefunden. Ba Jahre 1859 705.— Wien 107,87. — Banfactien 829. — 1854er 
n Tendenzen zur Schau trägt. Von den folgendenſklärte jedoch, die Baſſutos würden ihr ebiet nicht: „ In Lemberg iſt ſoeben eine Broſchüre über die Öflerreiz| Loſe 72}. — Nat. Anlehen 623. — Credit⸗Actien 170.50. — 1860er 
Unf Mitgliedern des Cabinets: Frijs, Eſtrup, Neer- den Boers, ſondern nöthigenfalls noch lieber denſchiſchen Finanzen in deutſcher Sprache erſchienen; fie führt den|&oie 784.-- 1864er Loſe 821. — Staatsbahn — — 1864er 
daard, Kofenvern, Fonnesbeck, iſt nur der Letzte ein Engländern abtreten. den Titel: „Ein Finanzplan. Beweis für die Möglichkeit einer) Silber⸗Aul 694. — American. 683. 5 
eigentlich Politik Er durfte früher für einen Amerika lreiwilligen Anleihe von 200 Millionen bei dem Volke Geſammt⸗ Paris, 9. November. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 
vertiauten 5 — Str in Blixen « Finecke gelten Durch Vermittelung des Emipea ten Joſeph 8 Leon K. Be a Sea We ge⸗ [Rente 68.42. — Eredit⸗Mob. 873. — Lombard 402. — Staats⸗ 
e \ a i M. F. 1865.“ i „ Ww —. — Piem. $ 85. — Con 5 
err Leuning allein, dem wahrſcheinlich das Porte⸗Smolinski iſt, wie die „Oſtſ-Z3ig.“ meldet, in 2 og ſehr Keiunde Lehle ae nfriptigen bab gen, 10 Reben Mittags, Kae Nerddche 2 
feuille der Juſtiz zugedacht wurde, neigt zur liberalen, Texas eine polniſche Emigranten⸗Colonie e RR e e 3 er n — e 1 77. — 
0 5 K - 5 . . Im fi 3 3 Motto: viri itis. er Ver n Pole. 0 r November, Mittags. ente 68.40. 
bei . er er rene find hier. gegründet worden, welche bereits über 200 Mitglieder offteiellen und nicht offieiellen Deutſchen werden darin eine ganz Amſterdam, 9. November. Wie Bank hat den Discont 
! leer ausgegangen. Dennoch batten gerade fie ſichſzählt. Die Colonie iſt im a Beſitz einer Landſtrecke neue Idee finden, welche nicht nur des Durchleſens, ſondern auch auf 3 Percent erhöht. 
falt dem Gedanken getragen, mindeſtens J. A. Han- von 30.000 Acres, welche fie für den Preis vonſeines näheren Eingehens werth fein wird. Andrychow, 7. November. Die heutigen Marktpreiſe waren 


en ins Cabinet zu bringen. Da fie ſich nun jol30.000 Dollars käuflich erworben hat. Die Bemü-] * Im Lemberg blieb am 8. 1. M. früh die Tabaktrafik inſ(in sſterr. W.): Ein Metzen Weizen 360 — Roggen 2,20 
getäuſcht ſehen, glaubt man, daß die Verbindung hungen des Herrn Smolinski find dahin gerichtet, der Nähe des Jeſultengartens auffallend lange geſchloſſen. Ale — Gerſte 1.60 — Hafer 1.10 — Erbſen —— — Bohnen —.— 
wiſch 3 f f 8 g : 2 man dieſelbe gewaltſam öffnete, fand man den Inhaber derfelben,| Hirſe — — — Buchweizen —— — Kukurutz —— — Erdäpfel 

ſchen den „großen“ und „kleinen Bauern“ — diesſnoch mehr Emigranten aus Europa zur Anſiedelung wahrſcheinlich in Folge Kohlendampfes, befinuungslos. Durch —.70. — Eine Klafter hartes Holz 5.20 weiches 4.20 — Fut⸗ 


ind die Partei⸗Schlagworte — alsbald geſprengt ſeinſherbeizuziehen. Er unterhält zu dieſem Zwecke in 


ärztliche Hilfe wurde er wieder zum Leben gebracht. terflee —.— — ein Zentner Heu 1.20 — Stroh —.80, 
werde.“ Paris ein Werbebüreau. 


a lan, BER: a Hochw. 0 . d de Lemberg, 9. November. Holländer Ducaten 5.13 Geld, 5.18 
i i 0 itiſ j farrer in iew, in der „Gaz. nar.“ entnehmen wir, daß Hr.] Waare. — Kaiserliche Dukaten 516 Geld, 521 W. — Ruf: 
0 * Monrads Abreiſe nach N 852 98 u I Geſandte, Herr Thornton, 25 am Leopold Löffler den übrig gebliebenen Net von der Lilhograppieſſcher halber Iumerial 8.84 G., 8.95 W. — Ruf. Silber» Mus 
richten aus Kopenhagen unmittelbar bevor. 23. September feine erſte Audienz bei dem Kaiſer ſeines Werkes und Verlages „Rückkehr nach Ueberfall der Tate el ein Stück 1.67 G., 1.69 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
en den beiden Söhnen hat in jüngſter Zeit derſvon Braſilien gehabt, und zwar in der von denſcen“ zur Vermehrung des Reſtaurationsfonds der Zölfiewer Kirche Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Alliirten eroberten Stadt Uruguayana. Die An- geſchenkt hat. Indem der Einſender dem geehrten Geber für die⸗ 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. 
ſprache, mit welcher er die Ueberreichung ſeiner Be⸗ ſes Geſchenk feinen Dank ausdrückt, gibt er bekannt, daß dieſeſ 66.60 G., 67.17 W. — Gal. Pfandbriefe in C.- M. ohne Goup. 
laubigun ei ig 5 in beſonderes Lithographie um einen bedeutend ermäßigten Preis 2 fl. 50 kr. 69 82 G., 70.39 W. —Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
er g ; 8 chreil en begleitete, hat ein bejonderedl;, W.) dei Herrn Vogdanowiez in Lemberg zu haben iſt. Coup. 69.28 G, 69.80. W. — National-Anlehen ohne Coup. 69 17 
ern Intereſſe, weil ſie den Schlußſtein zu den langwieri⸗ 4 Der bekannte Schrifiſteller J. J. Kraszewski beſitzt der G. 69.83 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 186.50 
Italien. gen Verhandlungen betreffs Wiederaufnahme der Be⸗ „Gaz. e u 2 . 5 5 G. nn M. . Anne 
1 önig,ziehun ii N ili il⸗das vom Biſchof von Euki ſtammend, mem gewiſſen rakauer Cours am 10. Nov. tes polniſches Silber 
. 38 8 Florenz 555 * een I a England und a e Cieszkowski aus Smotrzyezöwka in Podolien geſchrieben iſt, ganz für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Bollwichtiges neues 
N Miniſtern Lamarmora und Corteſe begleitet, det; ommt in ihrer Haltung faſt einer itteſim Genre der „Memoiren Soplica’s“; ferner ein in hiſtoriſcher Silber für l. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Polk. Pfand» 
itt Neapel abreiſen, wo die Cholera im 2 0 = heißt darin: Ich bin e Ew. Hinſicht Iche age „ine e 4 5 sit 85 1 fl. p. r 873 verlangt, 853 bez. — 
er wi pt rückkehren. * laubtKaiſerl. ajeſtä r drücken, womitſniemals gedruckt wurde; es iſt in rutheniſcher Handſchrift und Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 478 verl., 468 bez. 
wird am 14. d zurückkehren Man 8 jeſtät das Bedauern 5 l außerdem in zwei polniſchen Ueberſetzungen. Dieſes hiſtoriſche — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 25 
Denkmal vom Jahre 1569 hat Thadäus Ezacki in feinen Wer- 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
ken benutzt. 2 163 verl,, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
4 Die unbefugt im Ausland ſich auihaltenden Leib Cligſ94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fi. öſterr. Währung. 
aus Brody, Hornſtein Schlome, Kofler Leiſor, Feibiſch und Fei 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
vel Markus Melaun aus Zbaraz werden von den betreffenden 5.15 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſiſche 
k t. Behörden zur Rückkehr in die Heimat aufgefordert. Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
* Zn einer der im vorigen Monate abgehaltenen Sitzungen lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
der Czernowitzer Handels- und Gewerbekammer führte einſ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 71.75 verl., 70.75 bez. — 
Vortrag über die Nothzuſtände unter der dortländigen Landbe⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.50 verl., 
völkerung, über ihre allgemeine Verſchuldung, fo wie über den)69,50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons ſt. 


2 


eine im Hauszimmerhandwerk, der zweite in der Land⸗ 
feittbſckaft praktiſchen Unterricht genoſſen. Anderer: 
2 hat die Tochter ſchlichtere Haushaltungsgeſchäfte 


. 


allzemein, daß die Eröffnung des Parlaments bis [Ihre Maj. die Königin die Umſtände wahrgenommen 
em 18. d. vertagt werden ſoll. Herzog von Mon- hat, welche die Aufhebung der freundſchaftlichen Be— 
ebello iſt nach Rom abgereift. ziehungen zwiſchen den Höfen Braſiliens und Eng: 
N In Neapel gibt es, veranlaßt durch die Furcht vorſlands begleiteten, und zu erklären, daß die Regierung 
N Cholera, welche den Leuten den Kopf verrückt, faſt täg-| Ihrer Majeſtät in feierlichſter Weiſe jede Abſicht ei⸗ 
ich irgend einen thörichten Auflauf. Aller unſinnige Aber ner Beleidigung gegen die Würde des Kaiſerreiches 
daube von ehemals, über die Vergiftung durch die Obrig- Braſilien von ſich abweiſt; daß Ihre Majeſtät danf- 
a Verbrechen Einzelner gegen die öffentliche Ge- nn Fr u. Rückhalt die 8 e Riga a 
eit, iſt unter dieſer jo wenig civilifirten Bevölferung|ded Königs der Belgier annimmt und ſich glücklich . en dem de — ar 
m vollftändig im Curs. Ganz in meiner Nähe, ſchreibtſerachten wird, einen Geſandten für Braſilien zu er: Dune: en sa bergen ke re ee 5 öſtr. Währ. 190.— verl., 187. — bez. 
N Correſpondent des „Temps“, habe ich mit angeſehen, nennen, ſobald Ew. Kaiſerl. Majeſtät bereit iſt, dieſgünſtigen Ernte bei dem Miniſterium zu erwirken. Die Kammer 
e ein alter Mann von Weibern beinahe todtgeſchlagen diplomatiſchen Beziehungen zu erneuern. Der Kaiſerſerkaunte die Nothzuſtände unter dem 15 1 als ganz wahr: 
Ude, weil fie ihn im Verdacht hatten, er habe einen Brun-/erwiderte hierauf: Ich ſehe mit aufrichtiger Befriedi⸗ heitagetren dargeſtellt, fie lehnte jedoch den Mutrag auf ein Mo⸗ 
nen A k 5 g * ; b : e ; ratorium deßhalb ab, weil die Merkmale nicht feitgeftellt werden £ zu ind 
die, vergiften wollen. Sie zwangen ihn, vier Gläſer vonigung die Erneuerung diplomatiſcher Beziehungen zwi- können, um darnach zu beſtimmen: „wer ein bäuerlicher Wechſel⸗ Prag, 10. November. In Königswart fint 
auen Waſſer zu trinken, um die Probe an feiner Perſonſſchen den Regierungen Braſiliens und Großbritanniens ſſchuldner ſei“ und weil die Greditsverhältnifle durch ein ſolches Nachts 71 Häuſer abgebrannt. Der Verluſt und die 
üzuſtellen. Als man ſah, daß er keine Krämpfe bekam, Daß ein Jo glückliches Ereigniß in die Wirklichkeit Moratorium bedeutend erſchüttett . 5 Beſtürzung ſind groß; das Feuer war angelegt. Der 
* ihn los. Man Weit = = 8 = an — — und —— Kin me Segvasfelse möge beim Etaatamiutlerium dahin wirken, daß — . Wieſe für Turnau hat 
e ... 9, November, Abende, Die 
"oeeffion, an 2000, mit einem vorausgetragenen Kreuz; erhöht mein Ver nügen und beweiſt, daß die Politikſdeſtens einer Million Gulden vorgeſtreckt an daß dieſer Angele- heutige Bundestagsfigung iſt ausgefallen. 
e wollten nach der Kathedrale, um das Haupt des h. 9 0 auch e von einem Geiſte der Ein— A= „„ ee, ee n om, 9. November. General Montebello ift 
tracht, Gerechtigkeit und Würde gegen andere Natio⸗ 2 ier angekommen. 
nen beſeelt ee Bude AB Florenz, 9. November. Die Eröffnung des 
und if 


mit der Hungersnoth nur ſehr geeignet wäre, die Wohlfahrt einer 
Bevölkerung von mehr als 200.000 Seelen für mehrere Dece⸗ . 
——ñ— — —— Parlaments iſt durch Deeret auf den 18. November 
t im vollen Gange. f an E vertagt worden. 
Dem römiſchen Groß + Pönitentiar find nach der Local⸗ lind Provinzial⸗Nachrichten. 


nien gänzlich zu zerrütten und alle volkswirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe höchſt abträglich zu berühren. Ferner wurde beſchloſſen, das 
hohe Ministerium dringend zu bitten, Hochdasſelbe möge dahin 
Verſt 0 Br Por wirken, daß die in Ausſicht geſtellte Reorgauiſirung der Bukowi⸗ 
alt erung glaubwürdiger Geiſtlichen, beſonders aus ’ ben i f Krakau, den 11. November. 
n Provinzen des Kirchenſtaats, von den Beichtigern Graf Jreneus Zakuski, der vorzügliche polniſche Bild⸗ 
wöſchiedene Converſionen von Freimaurern angezeigt — ih e e ee 110 1115 
. „ 1 i a 
Bei en. Sie hätten mit einem „pater“ ihre Patente im üfte Ihrer Majetät der Kaiſerin 


ner Douanen doch endlich durchgeführt werde. 
zu verfertigen. 

chtſtuhl niedergelegt, die dann den Flammen übergeben ” Fürſſ Leon Sapieh a hat in feiner Eigenſchaft als Land⸗ 

en ſeien. Die letzte Allocution werde, hofft man, 


auß tagsmarſchall bereits an die galizischen Abgeorducten die Ginlas 
w erhalb Italiens, beſonders in Belgien und Frankreich, 


Neueſte Nachrichten. 


fler marius zu holen und als Mittel gegen die Seuche ſpa⸗ 
Füge zu tragen; man mußte die Nationalgarde aufbieten, 
ſie zu zerſtreuen. Die Auswanderung hat begonnen 


m ——— — 


dung verſchickt, ſich am 23. d. früh 10 uhr im Saal der Land- 


19 7 5 3 Kirche En 1 ; illigten ernden Miniſterkriſis war hier eine große Aufregung. 
infie: nicht von den Freiheiten der gallicaniſchen Ki e Fünf im executiven Ausſchuß des Vorwahlen⸗Comité's inf die realiſitten Darlehen um 977,100 fl. vermehrt, die bewilligten 5 no 5 reg 
a ſei, unter den Freimaurern Bekehrungen in Maſſeſvemberg ſitzende Iftaeliten ub, er die Gaz. nar.“ meldet, am um 591,000 fl. mare; Die noch in Verhandlung begriffenen Das Militär war conſignirt und zwiſchen Studenten 

dielen. 8. d. aus dieſem Ausſchuß ausgetreten, mit der Erklärung, daß Darlehen vermehrten fich um 879,300 fl, die abgewieſenen und kamen Schlägereien vor. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
los e ) [ 5 i Berzeihnip der Angefommenen und Adgereifien 
C 1 9 degonnen. Sie hat, ſchreibt ein Warſchauer Die geſtrige declamatoriſch⸗muſikaliſche Soirée im Redou⸗ 


des Kön; 
mültstenigreiche, als auch, ſoweit (bis 10 Uhr Vor⸗ 


dnietwem wWadzy przelozongj najdaléj do 15 styeznialtudziez o zaintabulowanie powödki, za wylaczna ‚wla- 
1866 roku. scicielkęe tyebze döbr i o wykreslenie ograniezen wla- 


Eine im guten Stand befindliche ge⸗ 
mauerte 


A intsblatt. 


15 Ze. 5 Komisyi rn snosci wniosla pozew, w 19 0 N WEETHR 
Kraköw, dnia 3 listopada 3 do rozprawy ustnéj na dzien 5 grudnia 1865 0 * 
Kundmachung. ie 8 e w Sadzie 5 5 wyznaczonym M u b l E 
Erkenntniß. zostal. 5 Far d 1 (a (1141.3) 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat die Ver. N. 29510. Kundmachung. (1144. 2-3) Gdy miejsce pobytu pozwanych powyZ&j wymienio- mit drei Gängen 5 
breitung folgender Druckſchriften im Sinne $ 36 P. G. Das Erlöſchen des Milzbrandes in Bienkowa Wisz- nych nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu in Ra k OV Ice 
verboten: nia Rudki'er Bezirkes, wird mit dem Beiſatze zur allge⸗Zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt i nie- ’ 


a) „Krople czary. Poezye. Spisat i wydal E. meinen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltung der Horn- bespieezenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra. Machal- 1% Meile von Krakau entfernt, 
Bulawa“, urſprünglich verlegt vom Autor in Dresden, viehmärkte in Rudki geſtattet und die geſperrte Seiten- skiego kuratorem nieobecaych ustanowil, z ktörym spör 1 
ſpäter von Paul Rhode in Leipzig 1865. Druck des A. trieb⸗Route für fremde Viehherden aufgelaſſen wurde,  |wyloczony wedäug ustawy postepowania sadowego w Ca- zu welcher 31 Morgen vorzüglichen 
Th. Engelhardt in Leipzig, laut Erkenntniß vom 14. l. M., Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. licyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. Ackerbodens und 9 Morgen W iefe n 
3. 14969, wegen der darin enthaltenen Verbrechen des Krakau, am 3. November 1865. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem zapozwanym, 5 9 

Hochverrathes und der Majeſtätsbeleidigung 88 58 c. und aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami staneli, lub gehören, iſt aus 


63 St. G. tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- R 
b) „Galicya czyli rok 1863 i 1864 przez au-. 30245. Kundmachung. (1145. 2-3) stęepey udzielili, lub wresczeie innego obronce sobie freier Hand zu verkaufen. 


torä „Wspomniefi kapitana wojsk polskich z rokul Der Ausbruch der Rinderpeſt in Ostrow bei PrzemysijWybrali i 0 tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniesli, 

1863", Lipsk E. L. Kasprowiez 1865", Druck desſwird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. w.ogöle zas, aby wszelkich moZebnych do obrony srod- des Dorfe * On ber Krakau 

F. A. Brockhaus in Leipzig, laut Erkenntniß vom 14. l. M., Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ko w prawnych uyli, w razie bowiem przeciwnym wy- . 

Z. 14967, wegen des darin enthaltenen Verbrechens dess Krakau, 3. November 1865. nikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby mm 

§ 65 und Vergehens des § 305 St. ©. j musieli. 72 0 fr 

c) „Ksigzeczka do nabozenstwa w ezasach kon-| are TEE FREENET Kara Kraköw, 9 pazdziernika 1865. Wiener Börse -Berichö 
federacyi Barskiéj uloZona a teraz na nowo przej- vom 9. November. 

rzana, poprawiona i uloZona. Lipsk, E. L. Kaspro- N. Er —— munten. 5 R Off r Pelle, Schuld. 4 

wiez 18657, Druck von Breitkopf und Härtl in Leipzig, om k. k. Bezirksamte zu Pilzno wird zur Sicher N. 11635 K 131. 2-3 g es Staates. e an 
' i sfti Häft⸗ üblinge für die N a undmachung. (1131. 2-3) In Denn. W. zu 3% für 100 l. 0.10 0.20 

laut Erkenntuiß vom 14. l. M., 3. 14968, wegen deslitellung der Beköſtigung der, Häft- und Schüblinge für die ch U an 705 ae nal⸗Kulehen u 5% für 100 


darin enthaltenen Verbrechens der Störung der öffentlichen Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1866 die Lie Am 1. Dezember 1865 tritt im Marktorte Ulasz- 
Ruhe nach $ 65 a. St. G. tation auf den 21. November 1865 um 9 Uhr Vor- kowce eine k. k. Pofterpedition ins Leben, welche fi mit 
mittags ausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmungsluſti, dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung 
gen mit dem vorgeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe beiſvon Geld- und ſonſtigen Werlhſendungen bis zum Einzeln, 
der hierämtlichen Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeſe⸗ſgewichte von 3 Pf. befaffen und mit der k. k. Pofterpedi« 
hen werden können. ? tion in Jagielnica mittelſt Fußbotenpoſten in Verbindung 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69 40 69.60 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 95 — 651) 
dito „ 4½ö% für 100 fl.. 36.50 57 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 137.50 138.50 

„ 1854 für 100 f. 7925 79.75 

1860 für 100 fl. 92 78 93.— 


Nr. 28360. Kundmachung. (1142. 2-3 


Laut Erlaß des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom K. k. Bezirksamt. ſtehen wird, welche während der Marktzeit in UIaszkowee Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 190 l.. . 70.10 208 
12. October 1865 3. 14196/970 haben Seine k. k. Pilzno, am 17. October 1865. täglich, ſonſt aber Amal wöchentlich in nachſtehender Weiſe Uömo' Kehtkuſch eln ll 42 14 Pe 9 0 ur 1035 


Apoſtoliſche Mafeſtät durch a. h. Verfügung ddto. Ischl, 


. JJC. K ͤ ͤ zu enen haben 
8. October 1865 zu genehmigen geruht, daß die durch 


B. er Mronländer. 
Vom 16. Juni bis einſchließlich 16. Juli: en 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


A. h. Entſchließung vom 9. Februar 1860 bis incluſive.Z. 11112. Lieitations-Kundmachung. (1135. 3) Von Ulaszkowce täglich um 5 Uhr Nachmittag. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 83.— 84.— 
1865 bewilligten Prämien und ſonſtigen Anordnungen für ; ae 1 In Jagielnica täglich um 7 Uhr Abends. von Mähren zu 5% für 100 fl. . 80.— 82.— 
Hebung der Pferdezucht, auch noch für das Jahr 1866ſf. der 8 Äh 105 1 0 wird Von Jagielnica täglich um 5 ½ͤ Uhr Früh. Ji S . E fre 100 det d eee 
Anwendung finden. kannt gemacht, daß wegen Verpachtung det Verzehrungs⸗ Ju Ulaszkowce. täglich um 7½ Uhr Früh. von Tirol zu 5% für 100 fl.. e 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ſteuer vom Fleiſch im Pachtbezirke Sapbuſch vom 1. Jän. 


In der übrigen Jahresperiode: von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů% für 100 A. ER 88.— 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. ner bis Ende Dezember 1866, event. 1867 und 1868 5 ; ztaaſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.— 70 75 

Krakau, 3 1. October 1305 j die öffentliche Verſteigerung am 23. November 1865 Vor- Der der rn — ae ee en von 23 99 5 Want zu 5% für 100 fl. 69.— 00 75 

N mittags abgehalten werden wird. Bi Iogielaick ans wirfiiben Tagen Fi 1 uhr Mittoge von — 5 e 5% für 100 fl. 21:60 14. 

5 A x . a 0 r — 

Ogloszenie. e een mee es Von Jagielnica an obigen Tagen um 1%, Uhr Nachm. aon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 64.75 6550 

Wedle reskryptu wysokiego c. k. Ministerstwa han ;':ͥ!(tun.ñx?ĩ70' — n Ulaszkowce an denſelben Tagen um 3%, U. Nachm. von Bufowina zu * * 2 fl. 68.— 68.50 

dlu 2 12 paädziernika 1865 1. 1496/70 Jego c. k. Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Ulaszkowee 5 Be “u 
M ee 8 2 =. Ischel: un „Nr. 3229 N d (1134 3) ere, . IE: | 

osç najwyZszem postanowieniem z Ischel dnia 8 pa- Nx. r Kundma hung. 3) [hat aus nachſtehenden Orten zu beſtehen: Kapuszynce, der Credit-Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . . 15870 158 90 


dziernika 1865 zezwolié raczyl, abeby najwyiszem roz- Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kolbuszowa wird Milowcee, Sosolöwka, Ulaszkowce und Zablotöwka;|der Nicderöft. Gscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584 
porzadzeniem 2 9 lutego 1860 wlacznie do roku 1865zur Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung der Beſpei⸗ſdie Entfernung zwiſchen Jagielnica und Ulaszkowce be- der Tais, Berd.Morbbahn zu 1000 f. & u. % 1600. 1602, 


przeznaczone nagrody za podniesienie chowu koni,liung der hierortigen Häftlinge für das Jahr 1866 amſträgt 1 Meilen. der ae e ee zu 200 fl. CM. n 


jeszeze i na rok 1866 przy zachowaniu rozporzadzen 2. Dezember 1865 in den Vormittagsſtunden eine Lici- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
dotyezacych rozdawane byly. — ſtationsverhandlung hieramts abgehalten werden wird. Lemberg, 2. November 1865. Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr.. . 176.— 177.— 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosei Der tägliche Häftlingsſtand beträgt gewöhnlich 20 bis der Kaiſ. Gliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. EM. . . 126.— 126.5) 
podaje. 30 Köpfe, und der damalige Preis einer Häftli 5 — ganz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 187--. 187.50 
g amalige Preis einer Häftlingsportion der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


Ze. k. Komisyi namiestniczej. 


ohne Brod 10 kr. ö. W.; nebſtdem wird für das Abk 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 71.— 73.— 
Krakow, 51 paädziernika 1865. 0 . ! ochen ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz 


der Verpflegsportion pr. Kopf und Tag 2 kr. vergütet. 3. 20631. Ediet. (1149. 1-3) ber priw. böbmiſchen Webapı au 200 A. &. . 104.— 162.90 
Im Uebrigen werden die näheren Beſtimmungen bei ö ; Be ee 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Wechſel⸗ 


Ah £ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
ii Be NSENRGEEE, Ekincıe Siey- ſchuldner Hrn. Konrad Rozanski, für welchen der Cura- der iter, Donau Dampſfſchiſſahris⸗ Geſellſchaſt zu 


3. 29779. Kundmachung. (1143. 2-8 amts täglich eingeſehen werden tor in der Perſon des hieſigen Ado. Dr. Witski mit. % gert elepd in Krieß zu 500 l. Gu. 28 — 220 — 
Die Rinderpeſt iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete ; Vom k. k. Bezirkzamte. Subſtituirung des Adv. Dr. Geissler beſtellt worden iſt, der Wiener Dampfmühl Actien⸗Geſellſchaft zu 

in der erſten Hälfte October 1865 in 8 Ortſchaften u. ze Kolbuszowa, am 2. November 1865. auf Grund des von ihm geeeptirten am 1. Juli 1864] 500 fl. öſtr. W.. 380.— 390. 

der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 367.— 370. 


Strzemileze, Bzowica, Ratyszeze des Zloczower, Mostki, —— J jahlbaren Wechſels, ddto. Pobidnik den 15. Juni 1864, 


Pfandbriefe 


Polanka, Krotoszyn des Lemberger, Zawale des Czort- (I. 21055. N 3) ſvon welchem ihm eine Abſchrift mitgetheilt und die Ur« 2 Meg r 0 
fower und Obsrzance des Tarnopoler Kreiſes neu aus- j B d y k i. Sr 9270 ſchrift dem Kläger zurückgeſtellt wird, aufgetragen, die der aue . . een Ta 100 0 g ran u 
gebrochen, und in 6 Ortſchaften, u. z.: Przystany und C. k. Sad krajowy Krakowski p. Alfredowi Bogu- Wechſelſumme von 330 fl. ö. W. ſammt 6% Zinjen auf öfter, W. verlosbar zu 5% für 100 l.. 88.— 88.20 


szowi (dla ktörego jako 2 miejsca pobytu niewiadomego vom 1. Juli 1864 als dem Verfallstage, jo wie die mitſGaliz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 66.50 67.— 


Zameczek des Zolfiewer, Budzandw des Czorkkower, Ha! J dom 
ustanawia sie kurator w osobie p. adw. Dra. Witskiegoſ10 fl. 21 kr. ö. W. zuerkannten Koſten der Wechſelinha⸗ Lo ſ e 


Olszanica des Zloczower, Duliby des Brzezaner und So- 


kolniki des Lemberger Kreiſes erloſchen. 2 . b. ne d Febdabernn. jako dluzni- berin Frau Eva Maschler binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Obere en RL AT cr! * eh 

Es werden 38 Seuchenorte, u. z.: 12 des Zolkiewer, cowi wekslowemu poleca, aby na zasadzie wekslu ddto. wechſelrechtlicher Execution zu bezahlen, oder in derjelben| Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. W. 109.— 109 50 
9 des Lemberger, 8 des Zkoczower, 4 des Tarnopoler, 3 Krakow dnia 1 sierpnia 1862 przez siebie akceptowa- Friſt die allfälligen Einwendungen bei Gericht einzw| „ „ „ zu 50 fl. CM. 43.50 49.— 
des Bzezaner und 2 des Czortkower Kreiſes ausgewieſen. ego, 7 terminem wyplaty w dniu 22 listopada 1862, bringen. Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 29.50 21 

Im Königreich Polen herrſcht die Rinderpeſt in 25ſtöregoto wekslu odpis onemuz udziela, a oryginal Wovon Hr. Konrad Rozanski durch dieſes Ediet mit — 5 — 4 A * = 50 
Ortſchaften des Augustower, Plocker, Lubliner und War⸗Proszacemu zwraca, naleäytose wekslowa 650 Ar. W. a. dem in Kenntniß gelegt wird, zur rechten Zeit entweder|gatfiv zu 40 fl. „ S 21.50 22.50 
ſchauer Gouvernements, letzteres iſt von der Seuche nurVraz 2 procentem po 6% od dnia 25 listopada 1862. ſelbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechtsbehelfe Clars zu 40 fl. „ . an teen ROLE 
ſehr wenig, das Radomer Gouvernement aber gar nicht Jako terminu wyplaty, Jak röwnie koszta przytnaneſdem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an- St. dc rs zu 70 fl.. 21.50 22.50 
berührt, dagegen herrſcht der Milzbrand nur im Plocker, 10 zir. 96 kr. w. a. posiadaczowi wekslu Hermanowiſderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesge⸗ ane + 20 4 5 kei er 
Warſchauer und Radomer Gouvernement. Grifflowi w przeciagu trzech dui pod rygorem egre- richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli-Keglevich an 0 f. 5 12._ 12.50 


K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Wäbr. . 11.25 11.75 
Wechſel. 3 Monate. 
} Bank⸗ (Platz,) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr. 6 / . 91.— 9110 
Fraukfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 54% . 91.10 91 30 
Hamburg, für 100 M. B. 6 /.. . 
London, für 10 Pf. Sterl. 7/77)... . 108.30 10840 
Paris, für 100 Francs 5% „„ 43.25 43 30 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cour 
fi. fr. f. kr. ar 


Dieſe Mittheilungen der k. k. Statthalterei in Lem kuegi wekslowej wyplacil, lub w tym samym terminie hen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
berg und des öſterreichiſchen k. k. General » Conſulats in]! keliby mial jakie zarzuty, takowe do Sadu wniöst. ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt 
Warſchau werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 0 tem zawiadomionym zoslaje przez niniejszy edykt beizumeſſen haben wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. p. Alfred Bogusz 2 iym dodatkiem, aby powyiszemu Krakau, am 6. November 1865. 

Krakau, am 2. November 1865. poleceniu zadosy6 uczynif i aby dokladng informacya, 
albo ustanowionemu dla niego kuratorowi, albo obrae( — - — 
sie przez siebie majacemu zastępey, 2 ktörym proces 


8 f „9, przeprowadzonym bedzie, udzielil. \ ' 
N. 29266. Concurs⸗Ausſchreibung. (1147. 22 Kraksw, dnia 6 listopada 1868. Anzeigeblatt 
An dem in Folge Allerguädigften Genehmigung vom j u f 


2. October l. J. neu zu eröffnenden k. k. vierclaſſigen iſerliche Münz“ 8 
Unter - Gymnaſium in Wadowice iſt mit Anfang des L. 17696. Edvkt BEE SE ff Ber 87 5 2 aa E. 
nächſten Schuljahres ein Directorspoften und zwei Lehrer . 8 Yk. 5 N Spielwerke icon ee eee e eee een e 
ſtellen zu beſetzen, für die einestheils die Befähigung aus C k. Sad krajowy Krakowskı zuwiadamia niniej- - x ! Ru Franeſtück e.. . 8 764 — — 8 78 8 75 
dem hiſtoriſch philologiſchen, anderentheils aus dem mathe,|S2ym edyktem sukcesorôw s. p. Karoliny 2 Borowskich | mit 4 — 36 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glo⸗ Ruſſiſche Inwiriaze un e BIT 
Lackiéj: Fortunata, Antoniego, Nichala, Ignacego i Ma- ckenſpiel, Trommel und Glockenpiel, mit Flöteuſpiel, Silber : — — — — 10775 108 — 


. 1 8 2 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; 7 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 


matiſch naturwiſſenſchaftlichen Gebiete erforderlich iſt. h nie h 

De Bewerte — ed dieſer Dienftpoften haben |"yanng Backich, tudziez Weronike 2 ackich Balando- 
ihre gehörig inftruirten Geſuche entweder unmittelbar bei wien 1 ma wypadek ieh smierei sukeesoröw ‚tyehöe 
der Krakauer k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, oder wennſ? umema 1 miejsca pobytu nie wiadomyeh, jakotéz 
fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihrer sukcesorom Jadwigi 2 Wilkoskich br. Borowskigj, 
vorgeſetzten Behörde längſtens bis zum 15. Jänner 1866 takze niewiadomych, ze przeciw nim i p. Kalikstowi 
einzureichen. br. Borowskiemu, p. Janowi Feliksowi Piotrowi Zim. 


mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen; ferner: 


| 
| 
Spieldoſen | 
| 


mit 2—12 Stücken, Neeeſſairen, Cigarrentempel, 
Photographie⸗Albums, Schreibzeuge und Schweizer 
häuschen mit Muſik, alles fein geſchnitzt oder gemalt; 
Puppen in Schweizertracht mit Muſik, tanzend, ſtets 


Von der k. k. Statthalterei « Commiſſion. br. Borowskiemu, p. Teodorowi br Rorowskiemu, p. das Neueſte empfiehlt J. II. Heller in Bern. — Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — na 
Krakau, am 3. November 1865. e 2 Lisieckich Tetmajerowéj, p. Ludwika z hr. Franco. — Defeete Werke oder Doſen werden reparirt. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
elenskich 180 slubu br. Borowska 280 Weiykowa]] D ieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tonen ie — nach Wieliezka 1 uhr Vorwitlags. 
Ogloszenie konkursu w dniu 15 wrzesnia 1865 do J. 17696 o wyrokowa- ] jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon und den aden Aralan 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 


Przy nowo utworzoném ezteroklasowem e. k. gim- nie, iz pozwanym nie sluzy Zadne prawo wlasnosei do 
nazyum W Wadowicach będzie do obsadzenia posada döbr Wysoka, Malejows, ani do jakiéj ezesci onyebze, 


dyrektora, oraz dwie posady nauezycielskie.. Dla jednej N 77 Becba 
2 tych ostatnich possd wymaga sig uz erg = un nn: Metevrologijbe Berb achtungen. 


an keinem Krankenbette fehlen. (1132. 1-3) 


———————————— — — ß 


von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh, 
10 Min. Morgens, 


Ankunft 


Varom Höhe Aenderung drin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 


kresu historyezno- ſilologieznego, dia drugiéj 2 zakresu nach Relative 3 7 ir ; Abends; — 9 5 Min fyrü 21 
85 2 > E Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im ends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
matematyki 1 nauk przyrodzonyeh. (S u Pate sine“ Reaumur |Bengeigteit 9 en E . 3 RER eaufedeskage Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 lin. Fahr 

Ubiegajacy się o n d e posad & o, Reaum. red. Temperatur ] der Luft 12 tes send von | bis a Again 119957 0 5 44 Min ri, i 

5 5 : „ I N eee 8 e Barr — von Lem berg r in. Früh, 2 N 

maja zloiye podania wt s0WNe eee eee 10 2 325% 88 205 92T Wet ſchwach trüb Regen mit Schnee 51 Min. Rachm.:— von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abends 

We. k. Komisyi namiestnieze) w Krakowie bezposrednio, 10 27 28 16 82 | rg | A 1 a +16) 5%] Lemberg von Krafau 8 16r32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
lub jezeli ju2 w sfuzbie publicznéj zostaja, zu posre- il 6 29 17 3 8 ern 7 nuten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Nähere Anskunft ertheilt der Beſitzer 


| 


vom April — October 6930 69.40 


